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Änderungen in Version 2: Text in Aufgabe 2.1 vor a) überarbeitet 
Bitte benachrichtigen Sie mich, wenn Sie in diesem Dokument Fehler finden oder Anregungen oder Fragen dazu haben. 

2.1 Fourier-Transformation einfacher Zeitfunktionen 
Überprüfen Sie das Vorliegen der Voraussetzungen für die Fourier-Transformierbarkeit. 
Berechnen Sie ggf. die Fourier-Transformierte und skizzieren sie das Betragsspektrum 

)j(F ω  für 0≥ω . Diskutieren Sie die Symmetrieeigenschaften von f(t) und die Konse-
quenzen für )j(F ω . 
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2.2 Beweis  von Transformationsregeln der Fourier-Transformation 
Beweisen Sie die Rechenregeln für die Fourier-Transformation für  
a) die Verschiebung 
b) die Stauchung/Dehnung  
des Argumentes im Zeitbereich. Hinweis: Substitutionen verwenden. 
 

2.3 Laplace-Transformation elementarer Zeitfunktionen 
Berechnen sie die Laplace-Transformierte von 
a) )t()t(f ε=   b) )t()t(f δ=   c) )t(t)t(f ε⋅=   d) )t()tsin()t(f ε⋅=  
 

2.4 Laplace-Transformation einfacher Zeitfunktionen 
Berechnen sie unter Berücksichtigung der Ergebnisse von Aufgabe 2.3 und der  
Eigenschaften der Laplace-Transformation die Bildfunktion von 
a) )tt()t(f 0−ε=  für t0 > 0 und t0 < 0  b) )tt()t(f 0−δ=  mit t0 > 0 
c) )t(t)t(f 2 ε⋅=   d) )t(t)t(f n ε⋅=  mit ∗∈ Nn   e) )t()tsin()t(f 0 ε⋅ω=   

f) )t()tcos()t(f 0 ε⋅ω=   g) )t(e)t(f t ε⋅= α−   h) )t()tnsin(B̂)t(f n00 ε⋅ϕ+ω=  
i) )t()t2()t(f ε⋅+=   j) )t()tsin(t)t(f 0 ε⋅ω⋅=   k) )t()tsin(e)t(f 0

t ε⋅ω⋅= α−  
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o) der ab t = t0 + T periodisch fortgesetzten Funktion nach l) mit der Periode t0 + T 
p) der ab t = 2t0 periodisch fortgesetzten Funktion nach m) mit der Periode 2t0 


